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Die Feier des Geburtstages des Kaiſers und Königs
wurde durch

das große Wecken
eingeleitet, welches von den Spielleuten der 2. Garde-Jn-
fanterieBrigade und den Hoboiſten des 2. GardeRegi-

Um 8 Uhr ſetzten die
Trommler auf dem inneren Schloßhof mit dem großen
Wirbel ein, worauf das Muſikkorps den Choral „Lobe den
Herren, den mächtigen König der Ehren“ ſpielte. Der
Kaiſer erſchien währenddem an dem großen Fenſter vor
dem Sternſaal, das über Portal I nach dem Hofe hinaus-
geht. Gleichzeitig blies das Trompeterkorps des 2. Garde-
Dragoner- Regiments von der Schloßkuppel herab „Dies iſt
der Tag, den Gott gemacht“ und andere Choräle in die
vier Windrichtungen. Die Reveille ſetzte ſich im Schlender
ſchritt in Marſch, Trommler und Pfeifer rührten das Spiel,
die Kapelle ließ das alte „Freut Euch des Lebens“ ertönen.
So ging es nach dem Schloßplatz hinaus. Der Kaiſer
trat hier an das Fenſter ſeines Arbeitszimmer s und wurde vom Publikum mit Hochrufen, Hut-
und Tücherſchwenken begrüßt, ebenſo die Kaiſerin, die
an einem Fenſterihrer Wohnung ſichtbar wurde.
Die Muſikklänge verloren ſich nach der Schloßbrücke zu.
Große Menſchenmengen folgten der Muſik. Das Wetter
war trübe und windig.

Wie das Königliche Schloß ſich beflaggt zeigt, ſo waren
auch die öffentlichen und viele private Gebäude geſchmückt,
in den Schaufenſtern ſah man vielfach patriotiſche Dekora-
tionen und allenthalben Vorbereitungen zur Jllumination.
Viele Schauluſtige beobachteten die Anfahrt der zum Gottes-
dienſt und zur Cour ins Schloß Geladenen. Nach dem
Schluß der Schulfeiern rückte auch die Schuljugend in
hellen Scharen an.

Der Kaiſer nahm zuerſt
die Glückwünſche

der Kaiſerlichen Familie entgegen; um 834 Uhr war
Familienfrühſtück und um 934 Uhr empfing der Kaiſer die
Gratulation der Damen und Herren des engeren Hofes und
des Hauptquartiers im kleinen Speiſeſaal und darauf die
jenige der Palaſtdamen im Königinnen- Zimmer ſowie im
Pfeilerſaal die der in Berlin ſtändig anweſenden und zum
heutigen Tage hier eingetroffenen Prinzen und Prin
zeſfinnen des Königlichen Hauſes und der fürſtlichen Gäſte.

Jm Oberhofmarſchallamt liefen andauernd die wunder
vollſten Blumenarrangements ein.

In der Schloßkapelle verſammelten ſich die Botſchafter
und die anderen Chefs der hier akkreditierten Miſſionen,
die Mitglieder des hohen Adels, der Reichskanzler, die
ſti ü Bevollmächtigten zum Bundesrat, die
Generalität und Admiralität, die Ritter des Schwarzen
Adler Ordens, die aktiven und inaktiven Staatsminiſter,
die Staatsſekretäre, die Präſidien des Reichstages und
beider Häuſer des Landtages, die Wirklichen Geheimen
Räte, die Räte erſter Klaſſe, die Kommandeure der Leib
regimenter, die Oberbürgermeiſter und Stadtverordneten
Vorſteher von Berlin, Potsdam und Charlottenburg. Die
Hofgeiſtlichkeit ſtand am Altar.

Der Gottesdie.
Es war 10 Uhr, als der Domchor mit dem Pſalm 20:

„Der Herr erhöre dich in der Not“ einſetzte. Am Kapellen
eingang zeigten ſich die Spitzen des Zuges der Pagen,
denen die Herren des großen Vortritts folgten.

Der Kaiſer führte die Königin der Hellenen,
der König von Sachſen die Kaiſerin, der Kronprinz die
Großherzogin von Baden, der Kronprinz von Sachſen die
Kronprinzeſſin, der Großherzog von Baden die Groß
herzogin von Sachſen, der Großherzog von Sachſen die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin, der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin Prinzeſſin Johann Georg von
Sachſen, der Großherzog von Oldenburg Prinzeſſin Heinrich
von Preußen, der Kronprinz von Griechenland Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm von Preußen, Prinz Ferdinand von Ru
mänien Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, Prinz
Johann Georg von Sachſen Prinzeſſin Friedrich Wilhelm
von Preußen, Herzog Albrecht von Württemberg die Her
zogin von SachſenKoburg und Gotha Prinz Heinrich von
Preußen die Herzogin zu Schleswig-Holſtein, Prinz Eitel
Friedrich von Preußen Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
Prinz Friedrich Chriſtian von Sachſen Herzogin Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Prinz Adalbert von Preußen
Prinzeſſin Albert zu Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg- Lippe. Prinz Karl von Rumänien
Prinzeſſin Karoline Mathilde zu Schleswig Holſtein
Sonderburg-Glücksburg. Es ſchloſſen ſich an die Herzöge
von SachſenKoburg und Gotha, Sachſen Altenburg und
Braunſchweig, die Prinzen Oskar, Friedrich Wilhelm, die
drei Söhne des Prinzen Friedrich Leopold, der Herzog zu
SchleswigHolſtein, die Fürſten von Hohenzollern, Waldeck,
Reuß und Schaumburg-Lippe, die Prinzen Friedrich Wil-
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helm und Friedrich Karl von Heſſen, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Landgraf Chlodwig von Heſſen
Philippsthal, der Erbpringz von Hohenzollern und die
Prinzen Albert zu HolſteinGlücksburg, Wolrad zu Schaum-
burg-Lippe, Adolf zu Schaumburg-Lippe und Stephan zu
Schaumburg-Lippe.

Die Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten nahmen vor dem
Altar Platz, hinter ihnen die Palaſtdamen, die Hofſtaats-
damen und die Damen der Höfe. Der Geſang der Gemeinde
„Lobe den Herren“ und die Liturgie leiteten den feierlichen
Gottesdienſt ein. Während der Liturgie trug der Domchor
den ſchönen Satz „Wirf Dein Anliegen auf den Herrn“ vor.

Die Predigt
hielt Schloßpfarrer, Ober-Hofprediger D. Dryander.
Jm Verlauf ſeines Vortrages kam der Geiſtliche auf das
Labarum Konſtantins des Großen zu ſprechen, jene Reichs
fahne des römiſchen Kaiſertums, die, kreuzähnlich, aus
Lanzenſchaft und Querholz beſtehend, auf ihrem Fahnentuch
Chriſti Namen trägt. Die Nachbildung dieſes Symbolums,
die geſtern, wie gemeldet, der Abt von MariaLaach über
reichte, hat in der Kapelle neben dem Betpult Aufſtellung
gefunden. Den Gottesdienſt ſchloß der Geſang des Dom-
chors mit Poſaunenbegleitung „Gott iſt gewaltig, viel
geſtaltig“, dem das Niederländiſche Dankgebet folgte.

„Wilhelmus von Naſſauen“ blieſen die Trompeter,
während der Hof ſich im Zuge von der Kapelle

nach dem Weißen Saal
hinüberbewegte, wo die Schloßgarde- Kompagnie mit alter
tümlichem Griff präſentierte.

Der Kaiſer geleitete zunächſt den König von
Sachſen durch den Weißen Saal. Dann traten die Maje-
ſtäten vor die Stufen des Thrones, die Bundesfürſten (mit
Ausnahme des Königs von Sachſen) und die Prinzen traten
zur Rechten, die fürſtlichen Damen und die Prinzeſſinnen
zur Linken des Thronbaldachins; die Muſik ſetzte ein, die
Salutbatterie vom 1. Garde-Feldartillerie- Regiment feuerte
im Luſtgarten die 101 Schuß,

die Gratulations-Defiliercour
nahm ihren Anfang. Der Einführer des diplomatiſchen
Korps, Vize-Ober-Zeremonienmeiſter v. Röder, ſchritt
voran, Oberſtkämmerer Fürſt zu Solms-Baruth und Ober
Hofmarſchall Frhr. v. Reiſchach leiteten das Defilieren.

Der Kaiſer reichte dem Reichskanzler die
Hand und wechſelte freundliche Worte mit den Botſchaftern
von Oeſterreich-Ungarn, Spanien, Frankreich, England,
Japan, Rußland, Jtalien, der Türkei und von Amerika.
Im Verlauf der Cour nahm der Kaiſer die Glückwünſche der
Präſidien des Reichstages und beider Häuſer des Landtages
entgegen.

Nach der Cour nahm der Kaiſer die Glückwünſche des
Staats miniſteriums entgegen.

Um 1214 Uhr ging der Kaiſer zu Fuß
nach dem Zeughaus

hinüber, begleitet von dem Kronprinzen und den Prinzen
Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar ſowie
den Herren des Hauptquartiers. Das Publikum begrüßte
den Kaiſer mit lauten Hochrufen. An der Schloßterraſſe
ſtanden 2000 Jungen von den Jugendvereinigungen, denen
der Kaiſer einen Guten Morgen zurief. An der Schloß
brücke waren die 120 Pfleglinge des Ahlbecker Kinderheims
aufgeſtellt in ihren blauen Kitteln. Sie ſchwenkten ſchwarz
weißrote Fähnchen und riefen Hurra. Der Kaiſer reichte
den begleitenden Schweſtern und auch einzelnen Kindern die
Hand und freute ſich ſehr über die Luſtigkeit der Kleinen.
Vor dem Zeughaus erwies eine Ehrenkompagnie vom
Alexander Regiment die militäriſchen Honneurs. Jm Licht
hof wurde Seine Majeſtät von den Offizieren der Garniſon
mit dreifachem Hurra empfangen; die Muſik ſpielte die
Nationalhymne.

Der Kaiſer nahm militäriſche Meldungen entgegen.
Der Kaiſer nahm dann den Vorbeimarſch der Ehren-

kompagnie und der Salutbatterie ab und kehrte unter er
neuten Hochrufen des Publikums und der Kinder nach 1 Uhr
nach dem Schloſſe zurück.

Um 156 Uhr war Familienfrühſtück bei den
Majfeſtäten, für die Kinder der Majeſtäten im kleinen Speiſe
ſaal und gleichzeitig Frühſtück für die fremden Fürſtlich-
keiten im Pfeilerſaal der Königskammern. Jm Gardes-du
Korpsſaal war Marſchalltafel.

Abends war für alle Fürſtlichkeiten bei Jhren
Majeſtäten Familientafel.

Abends 8 Uhr war auf Allerhöchſten Befehl im König-
lichen Opernhaus

Gala- Vorſtellung.
Gegeben wurde der erſte Akt von Meyerbeers neu ein-
ſtudierter Oper „Die Afrikanerin“. Das Haus war von der
Hofgeſellſchaft gefüllt. Jn den Logen, auch in denen, die
ſonſt dem Hof reſerviert ſind, ſah man die Botſchafter mit
ihren Gemahlinnen, die Miniſter, die Ritter des Schwarzen
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Die Geburtstagsfeier unſeres Kaiſers.
AdlerOrdens und die Herren und Damen des hohen Adels.
Vom Generalintendanten Grafen Hülſen-Hoaeſeler geführt,
erſchienen die Majeſtäten in der Großen Loge Kaiſer und
Kaiſerin verneigten ſich dreimal vor der Geſellſchaft. Der
Kaiſer trug den roten Galarock der Gardes-du-Corps, der
König von Sachſen Ulanenuniform, die Kaiſerin eine blaß-
roſafarbene Robe, die Königin der Hellenen eine weiße
Robe. Der Kaiſer nahm rechts neben der Kaiſerin Platz,
links von Jhren Majeſtäten ſaß der König von Sachſen,
die Kronprinzeſſin und die Großherzogin von Mecklen-
burgSchwerin, rechts vom Kaiſer die Königin der Hellenen,
die Großherzogin von Baden und die Großherzogin von
Sachſen. Der Kronprinz, die Großherzöge und die anderen
Fürſtlichkeiten ſaßen in den hinteren Reihen, die jüngeren
Prinzen in den ſeitlichen Ausbauten der großen Hofloge.
Es waren gegen ſech zig Fürſtlichkeiten verſammelt. Nach
der Vorſtellung hielten die Majeſtäten in dem zu einem
Gartenſaal umgewandelten Foyer Cercle. Das Haus war
mit Roſenguirlanden und Teppichen geſchmückt.
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Bei der Kaiſergeburtstagsfeier im Abgeordnetenhauſe
ſprach der Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz. Der
Redner ging auf die politiſche Bedeutung der heutigen Feier ein,
die er in dem feſten Zuſammenſchluß aller königstreuen Elemente
des Landes auf dem gemeinſamen Boden ihrer gleichen monarchi
ſchen Grundanſchauung erblickte. Das preußiſche Königs-
tum ſei der eigentliche Kern, um den ſich der preußiſche
Staatsgedanke, von dem in den letzten Wochen ſoviel geſprochen
worden ſei, aber auch die ganze Entwicklung Preußens, ja das
Deutſche Reich ſelbſt, kriſtalliſiert habe das preußiſche Königs
tum, welches auf dem allerperſönlichſten Verhältnis des Königs
zu ſeinem Volk und des Volkes zu ſeinem Könige bernhe. In
den letzten Monaten habe es nicht an bedenklichen Anzeichen für
eine ernſte Bedrohung unſerer monarchiſchen Staatsordnung ge
fehlt. Das mache die heutige Zeit bitter ernſt. Alle königs-
treuen Volkskreiſe ſollten ſich deshalb in dem Königstum und
ſeinen durch die Verfaſſung gewährleiſteten Rechten von niemand
etwas rauben oder auch nur ſchmälern zu laſſen.

Bei der Kaiſergeburtstagsfeier im Reichstage
hielt Präſident Dr. Kaempf eine Anſprache, in welcher er die
unbedingte Pflichttreue der Ho llernkaiſer rühmte. Kühle
Beſonnenheit habe ſtets die Oberhand behalten, und heute dankten
Millionen dem Kaiſer die Erhaltung des Friedens. Der Redner
ſchloß: So grüßen wir heute den Kaiſer in dem Bewußtſein, daß
r und Volk zuſammen arbeiten an dem Wohle des Vater-
landes.
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Die Kaiſerfeiern im Reich.
Hamburg, 27. Jan. Die Kaiſergeburtstagsfeier wurde hier

und in den Nachbargarniſonen geſtern abend durch einen großen
Zapfenſtreich eingeleitet, an dem die Bevölkerung ſich lebhaft be
teiligte. Jn den Morgenſtunden war heute großes Wecken. Um
9 Uhr vormittags fanden Feſtgottesdienſte unter Teilnahme der
Zivil- und Militärbehörden ſtatt. Sodann folgt um 1 Uhr mittags
auf dem Heiligengeiſtfelde eine große Parade mit anſchließendem
Vorbeimarſch der daran teilnehmenden Truppen und Vereine.

Kiel, 27. Jan. Die Feier des Geburtstages des Kaiſers
wurde in der üblichen Weiſe durch Zapfenſtreich am Vorabend ein
geleitet. Heute früh erfolgte großes Wecken und am Vormittag
fand Feſtgottesdienſt für die Schiffsbeſatzung und die Truppen
teile an Land ſtatt. Die im Hafen liegenden Kriegs und Handels
ſchiffe haben über den Toppen geflaggt. Mittags 12 Uhr feuerte
die Flotte den Kaiſerſalut.

Braunſchweig, 27. Jan. Das offizielle Feſtmahl hat diesmal
eine beſonders ſtarke Beteiligung gefunden. Staatsminiſter
Wolff hielt dabei eine Feſtrede, in der er u. a. ſagte:

„Das überall zutage tretende Glück unſeres geliebten
Herzogspaares gereicht auch unſerem Kaiſer und feinem Hauſe
zu großer Freude. Wir dürfen hoffen, daß dieſes Glück alsbald
ſich noch erhöht. Die Erfüllung dieſer Hoffnung wird nicht nur
unſerem Herzogshauſe und dem Braunſchweiger Volke, ſondern
auch dem Kaiſer und dem Kaiſerhaus eine weitere Quelle echter
und reiner Freude ſein. Möchte der gütige Gott fügen, daß
unſerem Kaiſer endlich einmal eine Zeit erblüht, die als Frucht
ſeiner unabläſſigen Fürſorge für das Volkswohl ihm den
inneren Frieden bringt, allen Deutſchen und ihm ſelbſt zum
Segen.“ Die Rede klang in ein Hoch auf den Kaiſer aus.

Dresden, 27. Jan. Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſowie zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten vereinigten ſich um 6 Uhr

nachmittags im Rathauſe zu einem Feſteſſen, wobei Oberbürger
meiſter Dr. Beutler das Kaiſerhoch ausbrachte. Um 734 Uhr
abends fand in der preußiſchen Geſandtſchaft ein Feſteſſen ſtatt,
an dem ſämtliche Staatsminiſter, der bayeriſche und der öſter
veichiſch ungariſche Geſandte, ſowie die Mitglieder der preußiſchen
Geſandtſchaft teilnahmen.

Straßburg, 27. Januar. Um 3 Uhr nachmittag vereinigte,
nach dem üblichen Zapfenſtreich und Feſtgottesdienſt am Morgen,
eine Feſttafel gegen 300 Teilnehmer aller Stände im großen
Saale des Sängerhauſes. Gegenüber dem Statthalter Grafen
von Wedel ſaß der Kommandierende General des 15. Armce-
korps Generalleutnant von Deimling, während ihm zur Seite
der Staatsſekretär Freiherr Zorn von Bulach und General der
Kaballerie von Moßner Platz genommen hatte. Außer der
Generalität waren u. a. erſchienen die Unterſtaatsſekretäre
Dr. Petri und Köhler, ſowie Miniſterialdirektor von Traut.
Unterſtaatsſekretär Mandel war ebenſo wie der Bürger
meiſter Dr. Schwander und Biſchof von Fritzen durch
Unpäßlichkeit an der Teilnahme verhindert.



Der Trin t ſed des Statthalters Grafen v. Wedel
den Kaiſer hatte folgenden Worilaut:

„Am heutigen Tage, an dem Seine Majeſtät der Kaiſer
ſein 55. Lebensjahr vollendet, konzentrieren ſich die Gedanken
aller deutſchen Patrioten in ehrfurchtsvollen und innigen
Wünſchen für den erhabenen Träger der Kaiſerkrone, den
mächtigen Schirmherrn des Reiches, und wir, die wir in des
Reiches Weſtmark in dem Kaiſer auch unſer unmittelbares
Oberhaupt verehren, huldigen ihm in unerſchütterlicher Liebe
und Treue. Mit unbegrenztem Vertrauen blicken wir zu ihm
empor in dem ſicheren Bewußtſein, daß ſein weiſer Sinn, ſeine
ſtarke Hand und ſein warmes Empfinden für ſeiner geſamten
Untertanen Wohl momentane Erregungen und Diſſonanzen be
ſeitigen und Frieden und Eintracht feſtigen werden. Wir alle
verfolgen das gleiche Ziel: des Landes Wohlfahrt und des
Reiches Größe, Macht und Herrlichkeit. Wo aber das Ziel das
gleiche, muß auch der Weg derſelbe ſein. Deshalb laſſen Sie
uns einig Hand in Hand gehen, dem Kaiſer und dem Vater-
kande zu Nutz, den Gegnern zum Trutz, und dieſen unſeren
Willen laſſen Sie uns beſiegeln durch den uns allen aus dem
Herzen kommenden Ruf: Seine Majeſtät der Kaiſer, den Gott
ſchütze und erhalte, lebe hoch!“

Zabern, 27. Jan. Der Geburtstag des Kaiſers wurde
heute hier beſonders t angen. m Vormittag fanden
Schulfeiern und Feſtgottesdienſte ſtatt. Die Feier im Gym-
naſium war ausnehmend gut beſucht, auch von Vertretern der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden. Jm Bahnhofshotel fand
eine Feier ſtatt, an der 65 Herren teilnahmen. Den Toaſt auden Kaiſer brachte h ren Fürſt aus, der a
im Namen der verſammellen „Bürger und Beamten der reichs-
treuen Stadt Zabern“ ein Huldigungs- und Glück-
wunſchtelegramm an den Kaiſer nach Berlin ſandte. Die
Stadt trug reichen Flaggenſchmuck.

München, 27. Jan. Jn der Königlichen Reſidenz fand eine
Hoftafel ſtatt. Der König, der die Uniform ſeines preußiſchen
Jnfanterie-Regimtens Nr. 47 angelegt hatte, ſaß zwiſchen der
Königin und der Frau Prinzeſſin Franz. Die Prinzen waren
ſämtlich in den Uniformen ihrer preußiſchen Regimenter er-
ſchienen, angetan mit dem Bande des Schwarzen Adler-Ordens.
Während der Tafel brachte der König in herzlichen Worten ſeine
Glückwünſche für den Kaiſer zum Ausdruck und ſtieß dabei mit
dem preußiſchen Geſandten von Treutler an.
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Die Kaiſerfeiern im Ausland.
Auch im Auslande gedachte man am geſtrigen Tage

des deutſchen Kaiſers in würdiger Weiſe. Alle dieſe Feiern
laſſen erkennen, welcher zahlreichen Sympathien ſich unſer
geliebter Herrſcher dort erfreut. Aus der Fülle der Ge
burtstagsfetern, die u. a. in Athen, Belgrad, Bukareſt,
Sofia, Zarskoje Sſelo, Prag, Rom, Brüſſel, dem Haag
ſtattfanden, heben wir folgende beſonders hervor:

Wien, 27. Januar. Aus Anlaß des Geburtstages des
deutſchen Kaiſers fand bei Kaiſer Franz Joſef in Schön
brunn Allerhöchſte Tafel ſtatt, an der Erzherzog Franz Ferdi-
nand, Botſchafter v. Tſchirſchky mit den Herren der BVotſchaft, die
gemeinſamen Miniſter Graf Berchtold, Ritter v. Krobatin und
Dr. v. Bilinski, Miniſterpräſident Graf Stürgkh, Baron Burian,
Generalſtabschef Frhr. v. Conrad ſowie die hohen Hofwürden-
träger teilnahmen. Während der Tafel brachte der Kaiſer einen
Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus.

London, 27. Januar. Der hieſige deutſche Offizier-
klub hielt geſtern eine Kaiſer-Geburtstagsfeier ab. Jn Ver-
tretung des Botſchafters Fürſt Lichnowsky, der ſich nach Windſor
begeben hat, brachte Botſchaftsrat von Kühlmann das Kaiſerhoch
aus.

Paris, 27. Jan. Abends verſammelte ſich die deutſche Kolonie
nach einem Feſtgottesdienſt am W im Hotel „Continental“
zu einem Bankett unter dem Vorſitze des Freiherrn von
Schoen, der die Feſtrede hielt, in welcher er zunächſt auf die
kriegeriſchen Ereigniſſe und die geſchichtliche Bedeutung des abgelanfenen Jahres hinwies und dann ſagte:

„Uns Deutſchen hat das Jahr nicht bloß Stunden der
Sorgen und Mühen gebracht, ſondern auch Tage erhebender
Freude; denn es war ein Jubeljahr. Aufrechten Hauptes, ge
hobenen Herzens, vertrauend auf Gott, wollen wir trotz mancher
Anfechtungen den Weg gehen, den unſer Kaiſer, Lehrer und
Meiſter uns zeigt, den Weg zu Deutſchlands Wohlfahrt, Größe
und Stärke. Das wollen wir in dieſer Feierſtunde von neuem
geloben mit deutſchem Wort, mit deutſcher Tat, mit dem aus
voller Seele kommenden n Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer, König von Preußen lebe hoch, hoch, hoch!“

Petersburg, 27. Januar. Jn der lutheriſchen Petrikirche
fand heute vormittag aus Anlaß des Geburtstages des deutſchen
Kaiſers ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem Herzogin Marie
Antoinette von Mecklenburg-Schwerin, der deutſche Botſchafter,
das Perſonal der BVotſchaft, der Gehilfe des Miniſters des
Aeußern Neratow und andere Vertreter des Auswärtigen Amtes
ſowie der italieniſche Botſchafter, der öſterreichiſchungariſche Ge
ſchäftsträger, der bayeriſche Geſandte und Offiziere der ruſſiſchen
Regimenter beiwohnten, deren Chef Kaiſer Wilhelm iſt.

e

Der Kaiſer hat anläßlich ſeines Geburtstages
eine Reihe von Auszeichnungen

verliehen; u. a.:
Den Schwarzen Adlerorden: dem Grafen Henckel Fürſten

von Donnersmarck in Neudeck; das Großkreug des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub und Krone dem Geſandten v. Eiſen
decher in Karlsruhe; das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub dem Staatsminiſter Dr. Sydow; das Großkreuz des
Roten Adlerordens dem Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg in
Langenburg; den Roten Adlerorden 1. Klaſſe dem Fürſten zu
BentheimSteinfurt in Benkheim; den Roten Adlerorden 2. Klaſſe
mit Stern dem Fürſten zu Putbus auf Harbke; die Krone zum
Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub dem Wirklichen Ge
heimen Kriegsrat a. D. Dr. Romen; die Krone zum Roten Adler-
orden 2. Klaſſe dem Direktor der Kunſtakademie in Düſſeldorf
Profeſſor Roeber, dem Großkaufmann Dr. James Simon in
Berlin; den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub dem
Geheimen Kommerzienrat Carl Delius in Aachen; den Stern
zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub dem Verlags-
buchhändler A. Scherl in Berlin; den Roten Adlerorden 2. Klaſſe
dem Direktor des Jnſtituts für experimentelle Therapie Wirk-
lichen Geheimen Rat Profeſſor Dr. Ehrlich in Frankfurt a. M.;
den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife und Krone dem
Jntendanten Graf BylandtRheydt in Kaſſel; den Roten Adler-
orden 3. Klaſſe mit Schleife dem Profeſſor Dr. Eduard Meher in
Berlin, Profeſſor Dr. Bruno Güterbock in Berlin, Profeſſor
Robert Koldewey in Berlin, Geheimen Kommerzienrat Schlikker
in Osnabrück; den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife
dem Kommerzienrat Piepmeher in Münſter, Freiherrn von Kraus-
kopf auf Schloß Hohenbüchau, Rentner R. Suermondt in Aachen;
den Roten Adlerorden 3. Klaſſe Geheimen Kommerzienrat Berthold
Körting in Hannover; den Kronenorden 2. Klaſſe dem Fürſten zu
StolbergRoßla auf Roßla, dem Fürſten zu Jnnhauſen und Knhp-
hauſen auf Lütetsburg, dem Prinzen Heinrich von Schönburg-
Waldenburg auf Droyßig, dem VizeOberStallmeiſter v. Franken
bergLudwigsdorf, dem Rittergutsbeſitzer v. Schiller-Buckhagen,
dem Präſidenten der Handelskammer Geh. Kommerzienrat
Schniewind in Elberfeld, dem Stadtrat Geh. Kommerzienrat Otto
Arnold in Magdeburg, dem Geh. Kommerzienrat Dr. Leo Gans
in Frankfurt a. M., dem Fabrikbeſitzer Julius Peters in Elber-
feld; den Kronenorden 3. Klaſſe dem Direktor der Gemälde-
Galerie Dr. Friedländer in Berlin, dem Kuſtos Prof. Dr. Heinrich
SchäferBerlin, dem Maler Prof. v. CranachBerlin, dem Gen.
Direktor der Harpener Bergbau-A.«G. Geh. Kommerzienrat

MeüſerDortmund, dem Kaufmann M. v. Bermuth in Antwerpen,
dem Rittergutsbeſitzer H. v. Glisczinski in Kl.-Loitz, dem Ritter-

tsbeſitzer Fritz Hahn auf Roederhof. Den Charakter als Geh.
merzienrat dem Kommerzienrat Louis Grünfeld in Beuthen

(Oberſchleſien); den erblichen Adel dem Generaldirektor der

der Wirkl. Geh. Räte dem Oberſtallmeiſter Freiherrn v. Eſebeck,
dem VizeOberZeremonienmeiſter v. Roeder, hier; das Prädikat
Exzellenz dem Schloßhauptmann Grafen Werner v. Alvensleben-
Neugattersleben, dem Schloßhauptmann Werner v. Veltheim auf
Schönfließ bei Berlin; die Kammerherrnwürde dem Kammer-
junker Freiherrn von Dungern, dem Rittmeiſter a. D. Freiherrnvon Werthern, dem Polizeipräſidenten von Schöneberg, Dr. Frei
herrn v. Lüdinghauſen gen. Wolff; die Kammerjunkerwürde dem
Leutnant d. R. Konſtantin v. Eſebeck-Platen.

Seine Majeſtät hat ferner zum erſten dienſttuenden Zere-
monienmeiſter mit dem perſönlichen Range der Vize-Ober-Hof-
chargen ernannt den Zeremonienmeiſter v. Blumenthal.

Seine Majeſtät hat aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen
zu Mitgliedern des Herrenhauſes auf Lebenszeit
berufen den Miniſter des Königl. Hauſes Grafen A. zu Eulen-
burgBerlin, den General der Jnf. z. D. v. Ploetz-Wiesbaden, den
Wirkl. Geh. Rat h v. Dirkſen-Berlin, den Kammerherrn
v. Stiegler zu Sobotka, den Kammerherrn und Rittergutsbeſitzer
Heinrich von Hehdebrand und der Laſe auf Schloß Storchneſt, den
Hofbeſitzer Dr. Heinr. Engelbrecht zu Obendeich, den Oberbürger-
meiſter a. D. Dr. Fr. Adickes Frankfurt a. M., den Staatsminiſter
Theod. v. Möller-Berlin, den Kaufmann Otto MeyerKönigsberg.

Endlich hat Seine Majeſtät die 1. Klaſſe der Roten Kreugz-
Medaille verliehen der Frau Großherzogin von Sachſen, der Frau
Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen, der Frau Fürſtin zu
d -Rudolſtadt-Sondershauſen und zur Palaſtdame
Jhrer jeſtät der Kaiſerin ernannt die Gemahlin des Oberhof-
marſchalls Freiherrn v. Reiſchach.

Von militäriſchen Auszeichnungen ſeien ge-
nannt: Der Kaiſer verlieh u. a. das Großkreuz des Roten Adler-
ordens mit Eichenlaub und der Krone dem General der Jnfanterie
von Plettenberg, den Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub
und der Krone dem General von Schenk, den Roten Adlerorden
3. Klaſſe mit der Schleife dem Flügeladjutanten Oberſtleutnant
von Eſtorff, die Krone zum Roten Adlerorden 4. Klaſſe dem
Flügeladjutanten Major Graf Moltke, den Kronenorden 1. Klaſſe
dem General à la suite Generalleutnant von Oertzen, den Stern
zum Kronenorden 2. Klaſſe dem württembergiſchen Generalmajor
von Graevenitz, den Kronenorden 3. Klaſſe dem Leibarzt, Ober-
ſtabsarzt Dr. von Niedner, das Kreuz der Ritter des Hausordens
von Hohenzollern dem Attachee Graf von Kageneck.

Aus dem Militär-Wochenblatt: Zu General-
leutnants befördert: die Generalmajore: von Dickhuth-
Harrach, Kommandeur der 6. Jnfanterie-Brigade, unter Ver-
ſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt ſeines
Wohnſitzes in Stettin; Schmidt von Knobelsdorf, Ober-
quartiermeiſter; von Heydebreck, Kommandeur der 18. Ka-
vallerie-Brigade, unter vorläufiger Belaſſung in ſeiner Stellung;
von Bertrab, Oberquartiermeiſter und Chef der Landesauf-
nahme; von Heinemann, beauftragt mit der Führung der
34. Diviſion, unter Ernennung zum Kommandeur derſelben.Der Charakter als Beneragllentnant verliehen:
den Generalmajoren: Madlung, Traininſpekteur; Prinz
Karl Anton von Hohenzollern, D., à la suite des
1. Garde-Dragoner- Regiments Königin Viktoria von Großbri-
tannien und Jrland.

Zu Generalmojoren befördert die Oberſten:
Falckenheiner, Kommandeur ds 5. Rhein. Jnfanterie-Regts.
Nr. 65, unter Ernennung zum Kommandeur der 18. Jnfanterie-
Brigade. Nielgand, Kommandeur des 5. Bad. Jnf.-Regts.
Nr. 113 unter Ernennung zum Kommandeur der 6. Jnfanterie-
Brigade. Ziethen, Kommandeur der Fußartillerie-Schiefß-
ſchule; von Stumpff, Kommandeur der 7. Feldart.-Brigade;
von Wachter, Kommandeur des Jnfanterie-Regts. Graf
Bülow von Dennewitz (6. Weſtf.) Nr. 55, dieſer unter Ernennung
um Kommandeur der 11. Jnfanterie-Brigade; Graf von
chweinitz u. Krain, Frhr. von Kauder, bisher Flügel-

adjutant des Kaiſers und Königs, Kommandeur der Feldartillerie-
Schießſchule; von Verſen, Kommandeur des Jnfanterie-
Regiments Freiherr von Sparr (3. Weſtf.) Nr. 16, dieſer unter
Ernennung zum Kommandeur der 76. Jnfanterie-Brigade. Ein
Patent ſeines Dienſtgrades wurde verliehen von Falken-
hayn, Generalleutnant, Staats- und Kriegsminiſter. Prinz
Joachim von Preußen, K. H., Oberleutnant im 1. Garde
Regiment z. F. uſw., unter Stellung à la suite auch dieſes Regi-
ments in das Huſaren- Regiment Landgraf Friedrich II. von
Heſſen-Homburg (2. Kurheſſ.) Nr. 14 verſetzt, Gronau, Oberſt
und Kommandeur des 4. Garde-Feldartillerie-Regts., zum Kom
mandeur der 22. Feldartillerie-Brigade ernannt, Prinz Ernſt
zur Lippe, D., Leutnant im Kurheſſiſchen Jägerbataillon Nr. 11
und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldartillerie-Regt.
von Scharnhorſt (1. Hannov.) Nr. 10, in dieſes Regiment verſetzt.
Wolff, Generalmajor und Kommandeur des Fußartillerie-
Regiments von Hinderſin (1. Pomm.) Nr. 2, zum Kommandeur
der 3. Fußartillerie-Brigade ernannt, von Merten s, General
major und Abt. Chef im Jngenieur-Komitee, zum Jnſpekteur der
3. Jngenieur-Jnſpektion ernannt.

Deutſches Reich.
Staatsregierung und Reſidenzpflicht der Beamten.
Man ſchreibt uns: Der Verband preußiſch deutſcher

Vororte hatte an die einzelnen preußiſchen Reſſortminiſter
eine Eingabe gerichtet, in der um Auskunft gebeten wurde,
welche Maßnahmen die Miniſterien über das Auswärt?e-
wohnen der Beamten getroffen haben, und ob eine
neue Regelung der Frage in Ausſicht genommen ſei. Die
Antworten der preußiſchen Miniſter ſind jetzt bis auf die des
Finanzminiſters eingegangen. Von grundſätzlicher Be
deutung iſt der Beſcheid des Miniſters de Jnnern. Dieſer
teilt mit, daß es nicht in der Abſicht der Staatsregierung
liege, die Frage des Auswärtswohnens der Beamten durch
eine allgemeine Anordnung zu regeln. Dieſem Beſcheid
haben ſich die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
der Handelsminiſter, der Kultusminiſter und der Land
wirtſchaftsminiſter angeſchloſſen. Vom Juſtizminiſter iſt
die Antwort eingegangen, daß die Vorſtellung des Ver-
bandes preußiſch- deutſcher Vororte zu Maßnahmen für den
Bereich der Juſtizverwaltung keinen Anlaß gegeben habe.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten verwies in feinem
Beſcheid auf die von ihm bereits getroffenen Beſtimmungen.
Darnach iſt den Beamten der Staatseiſenbahnverwaltung
die widerrufliche Erlaubnis, außerhalb ihres Dienſtortes
Wohnung zu nehnfken, in der Regel nur dann zu verſagen,
wenn nach Lage der Verhältniſſe befürchtet werden muß,
daß die ordnungsmäßige Wahrnehmung des Dienſtes durch
die entfernte Lage einer Wohnung beeinträchtigt werden
würde.

„Ein armer lahmer Krüppel“.
So pflegte die demokratiſche Preſſe den Fabrikſchuſter

Blank aus Zabern ihren Leſern vorzuführen. Der
Charakter dieſes Mannes, der ſich vor Gericht als völlig
„unſchuldig“ und „harmlos“ hinſtellte, erhält doch eine
etwas andere Beleuchtung durch folgende Zuſchrift

an den „Generalanzeiger für Bonn und Umgegend“:

Muſeen Wirkl. Geh. Rat Dr. BodeBerlin; den Rang

„Aus der Gegend von Gummersbach, Dieringhofen,
Niederſeßmar ſind in den letzten Jahren häufig Rekruten in
elſäſſiſche Regimenter eingeſtellt worden und kennen daher
die dortigen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung. So
berichten im Niederſeßmarer Kriegerverein Leute, die in
Zabern gedient haben, von den dortigen Zuſtänden.
Be ſchimpfungen von Soldaten, beſonders an
Markttagen, wären landes üblich geweſen. Oft ſei die
aufziehende Wache mit Steinenbeworfen worden.
Der Schuſter Blank war ihnen in Perſon wohl bekannt.
Seine Spezialität war es, die Waſſereimer umzu-
treten, die im Sommer für die durchziehenden, von Feld-
dienſtübungen erſchöpften Soldaten aufge-
ſtellt waren. Vier Waſſerpumpen am Exer-
zier platz wurden von Blank und Genoſſen vor fünf
Jahren zerſtört, die Brunnen wurden auf die ge-
meinſte Weiſe beſchmutzt und für eine Zeitlang un-
brauchb ar gemacht.“

Kardinal Kopp und die chriſtlichen Gewerkſchaften.
Zu den in der Oppersdorffſchen Wochenſchrift „Klar-

heit und Wahrheit“ veröffentlichten Aeußerungen des Har-
dinals Kopp über die Gewerkſchaftsfrage bemerkt die „Köl
viſw e g u daß in de

„Es iſt bekannt, in der Gewerkſchaftsfrage innerhalb der
deutſchen Diözeſen eine Einheitlichkeit inſoweit bisher
nicht beſtand, als in den Diözeſen Breslau und Trier die ſo
genannten katholiſchen Fachabteilungen ſich der
Förderung der Diözeſanobern erfreuten, während in allen
andern deutſchen Diözeſen ſowohl Preußens als Süddeutſchlands
die Diözeſanobern den chriſtlichen Gewerkſchaften
ſympathiſch gegenüberſtanden, hier vielleicht mehr, dort weniger;
aber den chriſtlichen Gewerkſchaften ſind in den andern Diözeſen
Schwierigkeiten nicht in den Weg gelegt worden. Jetzt tritt
durch die Darlegung des Kardinals Kopp dieſer Diſſens, der in
dem böſen Wort vom verſeuchten Weſten“ ſeinen
draſtiſchſten Ausdruck fand, ganz augenfällig in die Erſcheinung.
Das iſt eine ſehr ernſte Tatſache, welche auch für unſer
geſamtes öffentliches Leben von Bedeutung iſt. Bei Beſprechung
des unerhörten Angriffs gegen den Erzbiſchof von Köln in Nr. 2
der „Klarheit und Wahrheit haben wir bemerkt: „Mit Zeitungs-
artikeln läßt ſich die Sache nicht erledigen.“ Das gilt in noch
höherem Maße von der Kundgebung des Kardinals Kopp, welche
im übrigen für die nächſte Zeit den Stoff zu zahlloſen Betrach-
tungen abgeben dürfte, dafür wird die liberale und ſozialdemo-

kratiſche Preſſe ſchon überreichlich ſorgen. Wer geglaubt hatte,
die Gewerkſchaftsfrage werde nun endlich zur Ruhe gekommen
ſein, wird gründlich enttäuſcht ſein. Mehr möchten wir
einſtweilen zu dem Briefe des Kardinals Kopp an den Grafen
Oppersdorf nicht ſagen.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Kaiſermanöver findet in der Zeit vom 14. bis

18. September, die Parade des Gardekorps am 2., die
des 7. Korps am S., die des 8. Korps am V. September ſtatt.

Ausland.
Die neue öſterreichiſche Kavallerieuniform.

Die Frage nach der neuen Felduniform der öſterreichi-
ſchen Kavallerie iſt, wie die Wiener Blätter melden,
nunmehr entſchieden. Die neue Uniform wird von licht
blauer Farbe ſein und ſoll ſehr prächtig ausſehen.
Auch die Kopfbedeckung erhält den gleichen Ueberzug.

„Stürmiſche“ Kundgebungen für den portugieſiſchen
Miniſterpräſidenten.

Zu Ehren des Miniſterpräſidenten Affonſo Co ſt a fand
eine Kundgebung auf dem Platze Roccio in Liſſabon
ſtatt. Als der Zug durch die Carmoſtraße kam, explo-
dierte eine Bombe. Mehrere Perſonen wurden ver
letzt. Die Leute, welche die Kundgebung veranſtalteten,
wurden kurze Zeit, nachdem ſie ſich verſammelt hatten, von
einer feind ſeligen Gruppe auseinander-
geſprengt. Auf beiden Seiten wurden dabei Schüſſe
abgegeben. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. Noch
verſchiedene andere, aber unbedeutendere Zuſammen-
ſt ötze ereigneten ſich zwiſchen feindlichen Gruppen. Die
Ruhe wurde aber bald wiederhergeſtellt. Patrouillen der
republikaniſchen Garde durchziehen das Jnnere der Stadt.
Durch die Bombenexploſion in der Carmoſtraße ſind zehn
Menſchen, davon fünf ſchwer, verwundet worden. Es
wird beſtätigt, daß das Kabinett ſich ſeit dem 24. Januar
in Demiſſion befindet gemäß der im Miniſterrate an
genommenen Reſolution, die dem Wunſche des Präſidenten
der Republik entſpricht, ein Miniſterium der Sammlung
und Beruhigung zu bilden, das in den Kammern die Be-
willigung des Budgets und eine weitgehende politiſche
Amneſtie durchzuſetzen vermag. Affonſo Coſta hat bereits
Schritte zur Bildung eines neuen Kabinetts unternommen.
Die bisherigen Miniſter behalten einſtweilen ihre Porte-
feuilles zur Erledigung der laufenden Geſchäfte.

Rußland in Perſien.
Wie erinnerlich, hatte Rußlhand in Nordperſien kürzlich

eine Maßnahme getroffen, die eine Verletzung inter-
nationaler Verträge darſtellte. Es hatte nämlich
die Poſtſtraße Askabad--Dſchulfa für den inter
nationalen Poſtpaketverkehr aus eigener Machtvollkommen-
heit einfach geſperrt und dieſen Beförderungsweg aus
ſchließlich ruſſiſchen Sevdungen vorbehalten. Darauf
wurden u. a. auch von Deutſchland energiſche Proteſt
vorſtellungen in Petersburg gemacht und ſie ſcheinen ge-
wirkt zu haben. Der Draht meldet nämlich jetzt aus
Teheran: Hier iſt mitgeteilt worden, daß Rußland ſich
entſchloſſen habe, die Aufhebung der Paketpoſt via

i auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben.

Abänderung der chineſiſchen Verfaſſung.
Ein Edikt des Präſidenten beſtätigt die vom

Verwaltungsrat ausgearbeitete Ordnung für die Bil-
dung einer Kommiſſion zur Abänderung der Ver-
faſſung. Die Kommiſſion ſoll ſich aus vier von der Reſi
denz, zwei von jeder Provinz, acht von der Mongolei, Tibet
und Kuku-Nor und vier von der Allgemeinen Chineſiſchen
Handelsliga gewählten Mitgliedern zuſammenſetzen. Zur
Teilnahme an den Wahlen werden nur die intelligenten
und wohlhabenden Klaſſen zugelaſſen. Der erſte und des
zweite Vorſitzende der Kommiſſion werden aus Mitgliedern
der Kommiſſion gewählt werden. Die Beſchlüſſe der Kom
miſſion unterliegen der Beſtätigung durch den Präſidenten.



Der Kaiſerfeſttag in Halle.
Halle, 28. Januar.

Das Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe.
Die feſtliche Stimmung, die alle Kreiſe der Bürgerſchaft am
Geburtstage unſeres Kaiſers beſeelte, fand einen weiteren Aus
druck in der ſehr ſtarken Beteiligung am Feſtmahl, das geſtern
Dienstag nachmittag im „Stadtſchützenhauſe“ bereitet worden
war. Es beteiligten ſich daran nicht nur die Militär, Staats
und Zivilbehörden, die Stadtvertretung, ſondern auch viele Per
ſonen aus der Jnduſtrie-, Gewerbe und Handelswelt. Jhre
beſondere Kennzeichnung fand jene begeiſterungsvolle Stimmung
in dem Trinkſpruch, den der Garniſonälteſte, Generalleutnant
Exzellenz Hildebrandt, in Form eines Glückwunſches für
den Kaiſer ausbrachte. Exzellenz Hildebrandt wies hin auf die
Gedenktage, an denen das verfloſſene Jahr ſo reich war: auf das
25jährige Regierungsjubiläum des Kaiſers und an die er
innerungsreiche Zeit vor hundert Jahren mit ihrer wunderbaren
Vaterlandstreue, ihrem Heldenmut und ihrer Opferfreudigkeit.
Das verfloſſene Jahr war aber auch bedeutungsvoll durch die
nationale Kräftevermehrung der Wehrmacht. Das deutſche Volk
hat ſich bereit gezeigt, zur Verteidigung ſeiner höchſten Güter
Opfer zu bringen, wie es die Väter vor hundert Jahren taten.
So kann Se. Majeſtät auf ein Lebensjahr ſtolzer Erinnerungen
zurückblicken. Wird aber dieſer Rückblick ein ganz ungetrübter
ſein? An der Schwelle des neuen Jahres tun ſich Kräfte auf,
um Gegenſätze zu ſchaffen zwiſchen Volk und Kaiſer und den
einzelnen deutſchen Stämmen. Aber es ſoll jenen nicht gelingen,
die gegenſeitige Achtung und das Vertrauen der deutſchen
Stämme untereinander zu zerſtören und einen Mißton herbei-
zuführen; dazu haben wir die deutſche Einheit viel zu teuer er
kauft. Wir ſollen auch jetzt wieder im Geiſte vor ihn hin
treten und ihm unſere ehrfurchtsvollſten Glückwünſche dar-
bringen, daß gute Geſundheit ihm erlaubt, ſeine raſtloſe Arbeit
für ſein Volk weiter zu tun, daß er und ſein ganzes Haus dem
deutſchen Volke erhalten bleibt und dieſes weiter geführt wird
zur Macht und Größe in ſchweren Zeiten. Das neue Jahr möge
für ihn ein glückliches und geſegnetes werden. Seine Majeſtät,
unſer Kaiſer, König und Herr: Hurra!

Mit ungeheurem Jubel ſtimmte die Feſtverſammlung ein
und brauſend erklang der Nationalſang durch den Saal. Während
des Abends erfreute das rühmlich bekannte Saalequartett durch
den Geſang herrlicher Vaterlands und Volkslieder und für treff-
liche Tafelmuſik ſorgte die Kapelle der 75er unter Muſikmeiſter
Steuers temperamentvoller Leitung. Küche und Keller des
„Stadtſchützenhauſes“ waren mit großem Erfolg bemüht, mit
ihren „Gaben“ zur feſtlichen Stimmung des Tages beizutragen.
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Nachträgliches von der Univerſitätsfeier.
Nach der Verkündigung der e bei der Univerſitäts-

feier wurden auch die neuen Preisaufgaben der Fakultäten mit-
geteilt. Sie lauten für: 1. Die Theologiſſche Fakultät:
a) als außerordentliche Aufgabe wird die vorjährige
wiederholt: „Die Lehre des Alten Teſtaments von der göttlichen
Gerechtigkeit“; b) neu: „Jſt die Eschatologie die Grundlage des
pauliniſchen Glaubens?“ 2. Die Juriſtiſche Fakultät „Jn-
wiefern finden die e des Rechts der Schuldverhältniſſe
auf et nſprüche Anwendung?“ 3. Für dieMediziniſche Fakultät: „Die moderne Methode der zirku-
lären Naht der Blutgefäße ſoll im Tierverſuch nachgeprüft und
die einſchlägige Literatur mit beſonderer Berückſichtigung der
Erfolge des Verfahrens beim Menſchen kritiſch beſprochen werden.“
4. Für die Philoſophiſche Fakultät: a) als außer-
ordentliche Aufgabe wird die vorjährige philologiſche-hiſto-
riſche wiederholt; neu: Eine Aufgabe aus der deutſchen Philo
logie. „Die Ueberſetzungstechnik der fünf Bücher Moſis in der
erſten und vierten vorlutheriſchen Bibel.“ 2. Eine zoolo-
giſche: „Es ſoll in einer engeren Tiergruppe unterſucht werden,
inwieweit ſchon beim Embryo Art- und Raſſeunterſchiede mor-
phologiſcher und phyſiologiſcher Art feſtgeſtellt werden können.“
Auf Grund der Satzungen der Dr. Paul Parey-Stiftung:
„Es ſoll die Bedeutung der Jugendformen karboniſcher Poſi-
donomhen für deren Shſtematik unterſucht werden.“ Schließlich
noch von der juriſtiſchen Fakultät infolge einer Zuwen-
dung ſeitens eines Doktors der Rechte, der nicht wünſcht, daß ſein
Name genannt werde: „Das Recht der deutſchen Kaufmanns-
gilden.“

Vermiſchtes.
Zur Lage in Südafrika

ſchreibt ein engliſches Finanzblatt, daß die Bergwerksleitungen die
Abſicht hätten, die Aufreizer zum Streik nicht wieder zu
beſchäftigen, ſondern ſie zu zwingen, das Land zu verlaſſen.

x

Tangodemonſtrationen auf einem Wiener Ball. Bei einem
der vornehmſten Bälle der Saiſon, dem Ball des Turfklubs in
Wien, kam es, wie die „B. Z.“ berichtet, zu einer Demon-
ſtration gegen den Tango. Als die Muſik eine Tango-
melodie anſtimmte und ſich mehrere Paare zum Tango aufſtellten,
ertönten Proteſtrufe, die immer ſtärker wurden, bis ſchließ-
lich laute Abzugsrufe und ſchrille Pfiffe die Muſik über-
tönten. Der Kapellmeiſter erfaßte die Situation und leitete die
Tangomelodie in einen Straußſchen Walzer über, was von dem
tangofeindlichen Publikum mit enthufiaſtiſchen Bei-
fall aufgenommen wurde.

Eine hervorragende alypiniſtiſche Leiſtung iſt in der Schweiz
vollbracht worden. Zwei Engländern namens Rolph und Legard
iſt es geglückt, zum erſten Male im Winter den äußerſt ſchwierigen
Aufſtieg zur Jungfrau zu vollenden. Die kühnen Alpiniſten
vollbrachten den Aufſtieg auf Schneeſchuhen nur mit einem
Führer. Auf und Abfſtieg wurden an einem einzigen

age bewerkfſtelligt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Baurat Rücker zu

Erfurt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem
Generalinſpektor der StädteFeuerſogzietät der Provinz Sachſen
Herbers zu Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Rektor a. D. Hiller zu Garmiſch, bisher in Magdeburg,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.

Die Erlaubnis zur l 3728 der ihnen ver-
lie henen nicht preußiſchen rden wurde den nach-
benannten Offizieren erteilt, und zwar: des Ritterkreuzes mit
der Krone des Brogpersoge Mecklenburgiſchen Greifenordens:
dem Rittmeiſter von heimb, Flügeladjutanten Seiner
Hoheit des Herzogs von Anhalt; des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem
Major Freiherrn von Bülow, Flügeladjutanten Seiner König-
lichen Hoheit des Herzogs von SachſenKoburg und Gotha.

Der Rang der Räte vierter Klaſſe wurde dem
Seminardirektor Hermann Lieſe, zurzeit in Erfurt, verliehen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Keine Gefängnisſtrafe für Thyſſen.

Am 20. Dezember v. J. verhandelte das engere Mül-
heimRuhr in einem Beleidigungsprozeß, den der Shyndikus der
Maſchinenfabrik Thyſſen, Dr. Haerle gegen Auguſt Thyſſen
jun. angeſtrengt hatte. Nach umfangreicher Beweisaufnahme
kam der Gerichtshof zu der Ueberzeugung, daß Thyſſen jun. ſich

der e agirg ſchuldig gemacht habe und verurteilte ihn zu
einem Monat Gefängnis und 400 Mark Geldſtrafe. Durch die
Preſſe iſt nun die Milteilung gegangen, daß Thyſſen gegen Fieſes
Urteil Berufung eingelegt habe. ieſe Nachricht beruht jedochauf einem Jrrtum. Tyſen jun. hat, wie die „Deutſche Journal-
poſt“ authentiſch feſtſtellt, keine Berufung eingelegt. Das Urteil
würde ſomit rechtskräftig geworden ſein. Um indeſſen zu ver
hindern, daß Thyſſen jun. die ihm zudiktierte Gefängnisſtrafe
abbüßen muß, hat Dr. Haerle ſeinerſeits formell Berufung ein
gelegt und dann die Privatklage zurückgenommen,
damit auf dieſe Weiſe die über Thyſſen jun. verhängten Strafen
aufgehoben werden.

Zwei Mörder zum Tode verurteilt.
gericht verwarf die Reviſion des Schmiedegeſellen

vom Schwurgericht Güſtrow am 12. Dezember
Das Rei

Karl Koch,
wegen Ermordung der Arbeiterin Marie Hamberger in der
Forſt Pulverhof zum Tode verurteilt wurde. Verworfen wurde
ferner die Reviſion des Steinſetzers Rudolf Albers, der vom
Schwurgericht Hamburg am 24. November zum Tode verurteilt
wurde, weil er am 8. September zu Moorfleet die Ehefrau
Chriſtine Eggers ermordet und ihr 1650 Mark geraubt hat.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 238. Januar.

Kaiſer-Panvrama Gr. Ulrichſtr. 4/5. Wer kennt wohl
nicht den ſchönen Harz mit ſeinen reizvollen Gegenden, male-
riſchen Tälern und Waldſzenerien. Gern ſieht man die ſchönen
Plätze wieder, die man mit Gleichgeſinnten beſuchte. Der
Harz bietet ja zu jeder Jahreszeit Naturgenüſſe und ſtimmungs-
volle Bilder. Zuerſt kommen wir nach dem maleriſchen Bodetal,
von der Roßtrappe haben wir einen wundervollen Fernblick;
auch der Walpurgishalle und dem Bergtheater ſtatten wir einen
Beſuch ab; Wernigerode mit dem ſchön gelegenen Schloß, der
Ziegenkopf bei Blankenburg und die hochintereſſante Burgruine
S zeigen ſich uns. Der Winterſport in Braunlage bietet
Gelegenheit, neeſchuhkünſtler zu ſehen und vor Allem ſind hier
die herrlichen Winterlandſchaften beachtenswert. Der Künſtler
„Schnee“ zaubert wunderliche Geſtalten an den Bäumen hervor.
Wir kommen dann noch nach dem Brocken, Stollberg, Alexisbad
und beenden in Walkenried unſere herrliche Harzwanderung.
Nächſte Woche unſer ſchöner Rhein.

Cetzte Telegramme.
Deutſche Hilfe beim öſterreichiſchen Druckerſtreik.

Berlin, 28. Jan. Zum Zweck einer Vermittelung im
öſterreichiſchen Druckerſtreik, um die das Tarifamt der
deutſchen Buchdrucker von der öſterreichiſchen Regierung er-
ſucht wurde, hat ſich geſtern der Vorſitzende des Tarifamts,
Geh. Kommerzienrat Büxenſtein, nach Wien begeben.

Schwerer Unfall eines bekannten Finanziers.
Berlin, 28. Jan. Der Generalkonſul Robert von

Mendelsſohn, Mitinhaber des Bankhauſes Mendels-
ſohn u. Co., der weit über die Kreiſe der Finanzwelt al s
Muſikfreund und Muſikförderer bekannt iſt,
erlitt geſtern abend, als er in einer Autodroſchke fuhr, in
folge eines Zuſammenſtoßes mit einem anderen Auto einen
Unfall und trug eine ſtarke Kopfverletzung davon. Wenn
auch der Zuſtand des Verunglückten ernſt iſt, ſo beſteht doch
keine unmittelbare Lebensgeahr.

Ein neuer Ritterorden.
Ronm, 28. Jan. Für koloniale Verdienſte ſtifteke der

König von Jtalien unter dem Titel Stella d'Jtalig einen
neuen Ritterorden.

Urteil im Hochverratsprozeß Schnitkoff-Verſchoff.
Petersburg, 28. Jan. Das Kriegsgericht verurteilte

wegen Hochverrats den Advakoten Schnitkoff zu ſechs
Jahren und den Kanzliſten Ve'rſſchoff zu zehn Jahren
Zwangsarbeit.

Ein ganzer Perſonenzug verloren gegangen.
San Francisco, 28. Jan. Laut „Lokalanz.“ ging ein

Poſt und Perſonenzug aus Chicago mit 100 Paſſagieren
in dem überſchwemmten Diſtrikt von Santa Barbara ver-
loren. Ueber das Schickſal der Paſſagiere iſt noch nichts
bekannt.

Ein Morzdgeſchäft.
New-Hork, 28. Jan. Ein 23jähriger Menſch erklärte,

einer Meldung des „Lokalanz.“ zufolge, vor dem Polizei
gericht, eine italieniſche Bande habe ihn unter Todes-
drohungen gezwungen, für ſie 80 Bomben herzuſtellen. Für
jeden Mord ſei ihm eine Prämie von 8 Mark ausgeſetzt
worden.

Eine Karawane überfallen.
Mekka, 28. Jan. Unweit der Stadt wurde eine Kara-

wane von zahlreichen bewaffneten Arabern überfallen,
Sechzig Pilger ſollen getötet worden ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 27. Januar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderer
bemerkt Witterung: bedeckt. Weizen: inländiſcher 177 bis
184 märkiſcher 187--190 argentiniſcher 3Kanſas 226--231 ruſſ. 215--222 Manitoba 221-289
behaupt. Roggen: inländiſcher 157—161, preuß. 157-- 161

poſ. ruſſ. A; Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170--178 Saalgerſte 172-180 Mahl u. Futter
ware 139 158 .4, Poſ. 170--179 Hafer: inländiſches
154--165 ausländiſcher bis Tendenz: behaupt.
Mais: amerikan, mixed AM, runder 153--157 Cin
quantin 182-192 Raps: 4. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per i00 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.25 nom., gefrorenes C Br., behauptet

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſtillem Geſchäft war die Tendenz für Weizen infoniedrigerer anerane et Notierungen un W Jule ne nheke
mit dem milden Wetter matter. Für Roggen herrſchte wenig
Stimmung, und die Preiſe waren kaum verändert. Hafer litt
unter n der Provinz und ſtellte ſich etwas niedriger als
geſtern. ais und Rüböl waren träge. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 199,90, Juli 202,25, Septbr. A; matter,
Roggen: Mai 162,25, Juli 164,25, Sepbr. ruhig.
Hafer: Mai 157,00 Juli matt.
Mais: Mai Juli A: ſtill.Rüböl Jan. Mai Okt. geſchäſtelos.

T

Getreide, Hülſenfrüchte,
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. Jan.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 ky) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 186--192 Amerik. mix. 168 170
abfallender 2 runder 149 153Mai —2 Odeſſa 2Juli n weißer Natal eDezember Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per t000 kg) 155 mittel 160 168
abfall. a feine Taubenerbſen 169 172Mai Viktoriaerbſen 2Juli 2 Kleine Kocherbſen nDezbr. Weizenmehl (per 180 xg)Gerſtef) (ver 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 139--146 ab Bahn u. Speicher 22.00--27.00

do. ſchwere 147--1566 NRoggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 134--136 ab Bahn u, Speicher 19.10--21.40

amerikan. Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.60--11.10
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 169--183 Roggenkleie 10.10--10.60
do, mittel do. 154--168 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

inländ. fein 167 178h n Bad mittel 151-166, gering
Mai 199 199 AprilJuli 2024 202 Mai 157Auguſt JuliDezemb. Dezör.Weizenmehl (per 100 Kg)-Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sock
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 185 ab Bahn u. Speicher 22.00-—27.00
April To2: (feinſte Marken über Nottz).Mai 253 Roggenmehl (per 100 Kg)Juli Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. SackDez. T ab Bahn u. Speicher 19. 10--21. 40

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed Jan. Juli.Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 147-- 1409 (ab Kahn) Mai

Jan. Dezbr. BrSpiritus.
Hamburg, 27. Januar. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk., Januar 30 Br., 29,50 G., Januar Februar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 27. Januar. Spiritus behauptet, Jan. 44,50, Februar
46,00, Mai- Auguſt 46,50, September- Dezember 44,26.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,60.
Hamburg, 27. Januar. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 27. Januar. Leinöl ruhig, loko Februar

April Mai- Auguſt 26 Septbr. Dezbr. 27
Paris, 27. Januar. Rübsöl ruhig, Januar 77,00, Febr. 76,00,

MärzJuni 73,76, Mai Auguſt 73,25.
ucker.

W. Hamburg, 27. Januar. 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per Januar 9,356, per Februar 9,365, per März 9,42!/, ver
Mai 9,55, per Auguſt 9,80, per Oktober Dezember 9,67
Tendenz: ruhig.

W. London, 27. Januar, Rüben Rohzucker 88 Januar L ſh.
3 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. d.
nominell, ruhig.

Kaffee
Hamburg, 27. Januar. KaffeeTerminNotierungen. (NRur für

Good average Santos.) März 51 G., Mai 52 G., Septbr. 53 G.,
Dezember 53 G. Tendenz: ſtetig.

Java Kaffee,Amſterdam, 27. Januar.
behauptet, loko 42,

Havre, 27. Januar. Kaffee, Good average Santos März 62,
Mai 622/,, September 63/,, Dezember 64 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 26. Januar. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 22 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Januar. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 65,25 Mk.
Antwerpen, 27. Jan, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Februar 6,27,, März 6,25, Juli 6,12 Oktober 6,06, Dezbr. 6.00.
Tendenz: Feſt.

Liverposol, 27. Jan. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per Januar- Februar 6,77, per Februar-März 6,77, per März-
April 6,79, per April-Mai 6,77, per MaiJuni 6,77, per Juni-
Juli 6,73, per Juli-Auguſt 6,68, per AuguſtSeptember 6,64, per
September- Oktober 6,88, Oktober November 6,28.

Metalle.
London, 27. Jan, Blei, I ſpan., 20 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,

Zinn 181 Lſitrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 6568 Lſtrl,, 3 Monate

Glasg (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 h. 10 d.
ow, 27. Januar.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 27. Januar. Roter Winter- Weizen loks 102,

per Dezbr. ger Mai 100, per Juli 978 per Sept.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 8,75Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 27. Januar. Weizen per Mai 93!/,, per Juli 887/,,
per Sept. Mais per Mai 66/,, per Juli 65 per Sept.

W. New-York, 27. Januar. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,50,

W. New-York, 27., Januar, Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. Januar 1,20, 27. Januar 1,20, Grochlitz 1,84,
1,94, Nebra Obp. 1,98, 1,98, Untp. 1,42, 1,40, Brückenp.

Köſen 0,60, 0,60, Weißenfels Untp. 0,00,
0,04, Trotha 1,80, 1,86, Alsleben 1,73, 1,62, Bern

burg 0,82, 0,76, Calbe Obp. 1,57, 1,63, Üntp. 0,56,
0,84, Grizehne 0,64, 0,45. 4

nnoiiſkhkovoonVerantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

good ordinary,

in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

Zu oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Kanb für Handel und Industrie n Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenühb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven:
2: 192 Millionen MarkK.
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